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  "Der Sicherheitsrat bekundet seine Bestürzung über die verbrecherischen Atten-
tate, die am 22. November 2000 in Pristina auf das Haus des Leiters des Verbindungs-
ausschusses der Bundesrepublik Jugoslawien sowie am 21. November 2000 im Süden 
Serbiens auf serbische Polizisten verübt wurden und bei denen es mehrere Tote und 
Verwundete gab und verurteilt diese Attentate nachdrücklich. 

  Der Rat fordert eine sofortige umfassende Untersuchung, damit die Täter vor Ge-
richt gebracht werden. 

  In vollem Bewusstsein aller Maßnahmen, die bereits getroffen wurden, um die Si-
cherheit aller Bewohner dieser Region zu gewährleisten, fordert der Rat die KFOR-
Truppe und die Übergangsverwaltungsmission der Vereinten Nationen im Kosovo auf, 
auch weiterhin alle erforderlichen Anstrengungen zu unternehmen, namentlich entlang 
der Sicherheitszone am Boden, um weitere Attentate zu verhindern. 

  Der Rat verlangt, dass alle Beteiligten alle Gewalthandlungen, insbesondere ge-
gen ethnische Minderheiten, unterlassen und mit der KFOR und der Mission zusam-
menarbeiten. 

  Der Rat wird diese Angelegenheit auch weiterhin aufmerksam verfolgen." 

 Am 12. Dezember 2000 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär50: 

  "Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 8. Dezember 2000 
betreffend Ihre Absicht, Hans Haekkerup (Dänemark) zu ihrem Sonderbeauftragten und 
Leiter der Übergangsverwaltungsmission der Vereinten Nationen im Kosovo zu ernen-
nen51, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie neh-
men von der in Ihrem Schreiben geäußerten Absicht Kenntnis." 

 Auf seiner 4249. Sitzung am 19. Dezember 2000 beschloss der Rat, den Vertreter der 
Bundesrepublik Jugoslawien einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden 
Punktes teilzunehmen: 

 "Resolutionen des Sicherheitsrats 1160 (1998), 1199 (1998), 1203 (1998), 1239 (1999) 
und 1244 (1999) 

  Bericht des Generalsekretärs über die Übergangsverwaltungsmission der Verein-
ten Nationen im Kosovo (S/2000/1196)". 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, im Einklang mit dem im Verlauf seiner vor-
angegangenen Konsultationen erzielten Einvernehmen den Beigeordneten Generalsekretär für 
Friedensoperationen gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme 
einzuladen. 

 Auf seiner 4250. Sitzung am 19. Dezember 2000 behandelte der Sicherheitsrat den 
Punkt 

 "Resolutionen des Sicherheitsrats 1160 (1998), 1199 (1998), 1203 (1998), 1239 (1999) 
und 1244 (1999) 

  Bericht des Generalsekretärs über die Übergangsverwaltungsmission der Verein-
ten Nationen im Kosovo (S/2000/1196)". 

 Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den 
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab52: 

_______________ 
50 S/2000/1180. 
51 S/2000/1179. 
52 S/PRST/2000/40. 
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  "Der Sicherheitsrat begrüßt die durch Hédi Annabi am 19. Dezember erfolgte 
Unterrichtung sowie die Anwesenheit des Außenministers der Bundesrepublik Jugo-
slawien bei der Sitzung. 

  Der Rat verleiht seiner ernsten Besorgnis über die Situation in bestimmten Ge-
meinden in Südserbien (Bundesrepublik Jugoslawien) und insbesondere in der Sicher-
heitszone am Boden Ausdruck, die in der in Anlage II seiner Resolution 1244 (1999) 
vom 10. Juni 1999 genannten militärisch-technischen Vereinbarung festgelegt ist. Er 
verurteilt mit Nachdruck die Gewalthandlungen, die von Extremistengruppen albani-
scher Volkszugehörigkeit in Südserbien verübt wurden, und fordert die sofortige und 
vollständige Einstellung der Gewalttätigkeit in diesem Gebiet. Der Rat bekräftigt seine 
Resolution 1244 (1999) in ihrer Gesamtheit. 

  Der Rat fordert die Auflösung der Extremistengruppen albanischer Volkszugehö-
rigkeit. Der Rat fordert außerdem den sofortigen Abzug aller Nichtortsansässigen, die 
an extremistischen Tätigkeiten teilnehmen, aus dem Gebiet und insbesondere aus der 
Sicherheitszone am Boden. 

  Der Rat begrüßt es, dass zwischen den serbischen und jugoslawischen Behörden 
und Vertretern der betroffenen Gemeinden ein Dialog begonnen worden ist, der eine 
dauerhafte Regelung des Problems erleichtern könnte. 

  In diesem Zusammenhang begrüßt der Rat, dass sich die jugoslawischen Behör-
den verpflichtet haben, auf eine friedliche, auf demokratischen Grundsätzen beruhende 
Regelung hinzuarbeiten und die Bestimmungen der Resolution 1244 (1999) und der mi-
litärisch-technischen Vereinbarung zu achten, wie in dem Schreiben des Präsidenten der 
Bundesrepublik Jugoslawien vom 13. Dezember 2000 an den Präsidenten des Sicher-
heitsrats53 zum Ausdruck gebracht wurde. 

  Der Rat begrüßt die spezifischen Maßnahmen, die die internationale Sicherheits-
präsenz (KFOR) zur Bewältigung des Problems ergriffen hat, insbesondere die verstärk-
te Überwachung der Grenze, die Konfiszierung der Waffen und die Unterbrechung 
festgestellter illegaler Tätigkeiten innerhalb des Kosovo in der Nähe der östlichen Ver-
waltungsgrenze. Er begrüßt den konstruktiven Dialog zwischen der KFOR und den ju-
goslawischen und serbischen Behörden, insbesondere auch soweit er über die Gemein-
same Durchführungskommission erfolgt. Der Rat fordert die KFOR und die Über-
gangsverwaltungsmission der Vereinten Nationen im Kosovo auf, auch weiterhin alle 
erforderlichen Anstrengungen zu unternehmen, um dieses Problem zu bewältigen. Der 
Rat fordert außerdem die Führer der Kosovo-Albaner auf, zur Stabilisierung der Lage 
beizutragen. 

  Der Rat begrüßt die detaillierte öffentliche Erklärung des Generalsekretärs der 
Nordatlantik-Vertragsorganisation vom 29. November 2000 und die darin enthaltene 
entschlossene Botschaft an die extremistischen Gruppen im Gebiet von Presevo-
Medvedja-Bujanovac. 

  Der Rat wird mit der Angelegenheit aktiv befasst bleiben." 

 

Unterrichtung durch Carl Bildt, Sonderbotschafter des Generalsekretärs für den Balkan 

Beschlüsse 

 Auf seiner 4105. Sitzung am 28. Februar 2000 beschloss der Sicherheitsrat, die Vertre-
ter Bosnien und Herzegowinas und der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien 
einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes "Unterrichtung durch Carl Bildt, 
Sonderbotschafter des Generalsekretärs für den Balkan" teilzunehmen. 

_______________ 
53 S/2000/1184. 


	Inhaltsverzeichnis
	Verzeichnis der Mitglieder
	Verzeichnis der Erklärungen
	Aufnahme neuer Mitglieder
	erstmals aufgenommene Punkte
	Arbeitsmethoden und Verfahren
	Afghanistan
	Afrika
	Angola
	Briefwechsel, Indien-Pakistan-Frage
	Burundi
	ehemaliges Jugoslawien
	Kroatien
	Bosnien und Herzegowina
	Resolutionen zu dieser Frage
	Unterrichtung durch Carl Bildt
	Internat. Strafgerichtshof

	Eritrea und Äthiopien
	Förderung von Frieden und Sicherheit
	Frauen u. Frieden u. Sicherheit
	Georgien
	Gilbert Guillaume, Unterrichtung
	Guinea-Bissau
	Guinea, jüngste Angriffe
	Haiti
	HIV/Aids, Wahrung des Weltfriedens
	Internationaler Gerichtshof
	Irak und Kuwait
	Kein Ausstieg ohne Strategie
	Kinder und bewaffnete Konflikte
	Konfliktfolgezeit, Wahrung des Friedens und der Sicherheit
	Kongo, Demokratische Republik
	Liberia
	Naher Osten
	Naher Osten einschließlich Palästinafrage
	Ogata Sadako, Unterrichtung
	Ostafrikanisches Zwischenseengebiet
	Osttimor
	Ruanda
	Sanktionen, allgemeine Fragen
	Schreiben v. 10.11.2000
	Schreiben v. 31.3.2000
	Schutz des Personals
	Schutz von Zivilpersonen
	Sierra Leone
	Somalia
	Tadschikistan
	Unterrichtung, Generalsekretär
	Verhütung bewaffneter Konflikte
	Wahrung des Friedens und der Sicherheit
	Westsahara
	Zentralafrikanische Republik
	Zypern



